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Schiffbruch im Hafen
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Nachdruck verboten

Fortsetzung
Ihre Hände bedeckten sekundenlang das zuckende Ge

sicht Nicht ich, stammelte sie von unterdrücktem
Schluchzet fast erstickt nicht ich aber meine unglückliche
Mutter Ach Herr Halling wenn die Frau aus der
Käthe für ihr krankes Kind keine Suppe bereiten kann
dann kommt sie in die Küche des Herrenhauses und ihr
wird das Nöthige überreichlich gewährt wenn sie zur
Beerdigung des Gestorbenen keine Mittel besitzt dann schenkt
ihr der Schloßherr den Betrag von dem noch ein Ueber
Muß zurückbleibt Aber anders jene Unglückliche die
mnem Menschen ihr Leid gestehen darf Ach wenn Sie
wüßten was es heißt ohne Arzt oder Pflege irgend einer
Art am Krankenbette zu stehen was es heißt den Trödler
ommen lassen zu müssen um nur den Sarg

Ihre Stimme versagte Erst vach längerer Pause setzte
sie kopfschüttelnd hinzu Ich bitte Sie um Verzeihung
Herr Halling Ich ließ mich hinreißen durch die Gewalt
oer traurigen Erinnerungen Glauben Sie mir nicht
das ist das unerträglichste Elend das offen auf der Gasse
seine Lumpen zur Schau stellt Aber wer schweigen ja
lächeln muß wo ihm das Herz bricht der leidet

Er reichte ihr offen und freundlich die Hand Hätten
wir uns in jenen trüben Tagen gekannt Fräulein Nora
ich würde Ihnen und Ihrer armen Mama brüderlich ge
holfen haben

Sie nickte Das glaube ich Ihnen ja sicherlich Aber
es ist nun alles vorüber alles anders geworden Meine
Mutter ruht im Grabe die Dornen des Lebens können
ihr nichts mehr anhaben

Robert, rief in diese n Augenblick eine matte aber
doch in gereiztem Tone sprechende Frauenstimme Robert

Der Gutsbesitzer hielt immer noch die Hand der jungen
Dame jetzt wandte er sich indem er mit sanftem Druck
diese feinen Finger losließ zu der offenen Thür des
Zimmers hinter der in einiger Entfernung ein schwacher
Lichtschein hervorgläszte

Ich komme schon liebe Emma
Dann ging er durch ein zweites Gemach in das dritte

wo dichte Teppiche jeden Schall erstickten Hier brannte
eine ringsverhüllte Ampel auf einem Tisch standen Medizin
flaschen und im Bitte lag eine noch junge Frau mit
blassem abgezehrtem Antlitz Die Augen tief eingesunken
glänzten fieberhaft die Finger spielten in nervöser Unruhe
mit dem Taschentuch dessen Falten sie bald lösten bald
verschlangen ohne jemals innezuhalten

Forschende Blicke empfingen den Mann der sich tief
herabneigen mußte um die alabasterweiße Stirn der Kranken
küssen zu können

Nun liebe Emma
Was hattest D mit Fräulein Kor ff Robert
Ich Nichts Wir sprachen von ihrer verstorbenen

Mutter und einer Zeit des entsetzlichsten Elendes das
die beiden verlassenen Frauen erdulden mußten

Aber Nora weinte Du hieltest ihre Hand
Findest Du darin etwas Auffälliges Emma Fräulein

Korff weinte im Andenken ihrer Mutter
Die Kranke drehte immer noch das Taschentuch Sonder

bar sagte sie im gleichen ärgerlichen Tone mir hat
Nora niemals vertrauliche Mittheilungen gemacht Viel
leicht findet sie es weit interessanter sich von Dir trösten
zu lassen

Der Gutsbesitzer blieb vollkommen ruhig Fühlst Du
Dich heute Abend weniger wohl liebe Emma forschte
er Soll ich den Arzt kommen lassen

Weniger wohl wiederholte die Kranke Weniger
wohl Als müßte ich nicht zu jeder Stunde wie Hiob
leiden Aber es ist für die Gesunden zu langweilig dar
auf fortwährend Acht zu geben kranke Menschen werden
verabscheut man weiß es ja sie sind der Umgebung
lästig

Soll ich die Amme rufen fragteer WillstDu
Die Kranke brach in Thränen aus Siehst Du Ro

bert Siehst Du Ganz wie ein eigensinniges kleines
Kind behandelt Ihr mich Was ich sage das ist in den
Wind gesprochen ja noch mehr ihr laßt Euch von mir
nicht einmal beleidigen Ihr nehmt mir nichts übel fühlt
Euch von meinen Worten keineswegs verletzt

Er sah sie freundlich an Wenn Du zuweilen etwas
heftig wirst so spricht daraus nicht etwa Dein Ich son
dern die Krankheit meine arme Emma Wer könnte so
ungerecht sein Dich dafür anklagen zu wollen

Die junge Frau veränderte plötzlich ihren bisherigen
gereizten Ton Robert sagte sie leise setze Dich zu
mir Und als er sogleich einen Stuhl herbeizog fuhr
sie fort Hast Du ganz vergessen welch einen Gedenk
tag wir heute feiern

Der Gutsbesitzer schien nachzusinnen Welch einen
Gedenktag wiederholte er Am sechzehnten April
Nein ich wüßte nicht

Robert Ist es nicht der Tag an dem wir uns vor
zehn Jahren zum erstenmale sahen

Jetzt lächelte er Wahrhaftig es ist so Ich thue
Buße liebste Emma In allen Plagen und Sorgen des
Alltagslebens war mir die Erinnerung daran ganz ab
handen gekommen

Mir nicht setzte sie mit ziemlich scharfer Betonung
hinzu Robert liebst Du mich wirklich noch wie damals
Sprich ist es so

Du Keine Thörin, lächelte er Habe ich jemals

etwas gesagt oder gethan was Dich verletzen könnte
Habe ich Dir auch nur das kleinste Recht geschmälert

Das ist keine Antwort auf meine Frage Robert
Ach Du fängst Grillen

Er erhob sich und küßte zum zweitenmale die blasse
Stirn Soll ich Dir die Kleinen schicken Liebe Paul
chen wird müde wie es scheint

Sie drehte den Kopf gegen die Wand Iz, ant
wortete sie vollkommen tonlos offenbar geistig mit ganz
anderen Dingen beschäftigt Ja

Halling ging in das Wohnzimmer zurück und blieb
dann tief athmend einen Augenblick stehen als müsse er
sich bemühen ruhiger zu werden Es geht heute Abend
sehr schlecht Fräulein Nora, sagte er seufzend Auf
fallend schlecht Wollen Sie freundlichst meiner armen
Frau die Kinder bringen

Die junge Dame hatte schon das Bübchen auf den
Arm genommen und ging jetzt mit ihm und den beide
kleinen Mädchen zu der Kranke deren glänzende Augen
das Fieber deutlich verriethen

Nun seid hübsch artig Lieschen und Anna sagt der
Mama Gute Nacht

Die Kinder gehorchten sogleich aber mehr scheu als
zärtlich Seit der Geburt ihres Jüngsten war Frau
Halling gelähmt sie lag immer im Bette und war mei
stens so krank daß ihr die Kinder ferngehalten wurden
dadurch entstand naturgemäß eine Entfremdung die sich
bei dem kleinen Paul bemerkbar machte Er schrie und
strampelte auch jetzt bis ihn Fräulein Kmff wieder auf
den Arm nahm nd die Wärterin herbeirief um so schnell
als möglich der Kranken Ruhe zu verschaffen

Diese selbst ließ alles um sich herum geschehen ohne
ein Wort zu sprechen und als jetzt die junge Dame mit
halblauter Stimme fragte ob sie irgend etwas wünsche
oder befehle da schüttelte sie leicht den Kopf

Ich habe nur einen einen einzigen Wunsch Fräu
lein Nora diesen aber können Sie mir nicht erfüllen und
wenn das selbst möglich wäre wer weiß ob ich

Sie brach ab Lassen Sie uns schweigen ganz
schweigen

Aber ich würde Ihnen so gern alles Erdenkliche zu
Liebe thun Frau Halling ich bin

Gehen Sie gehen Sie ach es ist ja Alles nur Lüge
ob bewußt oder unbewußt aber doch Lüge

Nora erhob hastig den Kopf ein glühendes Roth lief
über ihr ganzes Gesicht sie antwortete keine Silbe son
dern verließ geräuschlos das Krankenzimmer und nahm
ihren früheren Platz dem Hausherrn gegenüber wieder
ein so jedoch daß jede ihrer Bewegungen ja jeder Bl ck
von der Gelähmten beobachtet werden konnte dann nähte
sie als gelte es durch den Ertrag dieser Stiche einen
Verhungernden vom Tode zu erretten

Halling arbeitete zwischen Bauplänen und Kostenan
schlägen es wurde im Zimmer sehr still und nur der
ungestüme Frühlingswind rüttelte an ten Fensterläden
sonst unterbrach kein Geräusch die tiefe Ruhe der späten
Abendstunde

Fortsetzung folgt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin IS JanuarErste Lesung des Etats
Rickert tritt dem Bestreben des Finanzministers entgegen

die Finanzlage grau in grau zu schildern Dieselbe sei günstig
und mache eine Vermehrung der Staatseinnahmen unnöthig
Bei den Eisenbahnetat sei manches zu bemängeln Die Per
sonentarife müßten verwilligt werden Der neue Nebenwnd
von 20 Millionen sür unvorhergesehene Betriebsvermehrung
führe zur Verdunkelung des Etats Zu tadeln sei des Eisen
bahnministers Fürsorge sür die Großindustrie ein Minister
habe das Jntensse der Gesammtheit zu vertreten Er freue
sich daß die Regierung jetzt beginne die früherenFsrderm gen
der Freisinnigen zu verwirklichen z B in Frage der Aliers
zulagen Daß die Regierung den Etat wieder mehr als bis
her auf die direkten Stnrern stützen wolle sei ebenfalls zu be
grüßen doch zu tadeln daß Ertrage der Einkommensteuer an
gesammelt werden ohne daß ihre Verwendungszwecke festge
legt seien

v Tied emarni freikonservaiiv polemensirt gegen Rickert
Er erklärt sich mit dem Etat zufrieden Er ist eegm den
Zonentarif aber für die Verbilligung dis Perwneritariss Er
lobt das Ansiedelung gesetz in Posen ferner daß Miquel den
Etat nach dem bewährten Muster seines Vorgängers ausge
stellt habe

Czarlinski Pole konstatirt daß die Gesetze gegen die
Polen nur Fluch gebracht hätten Er fordert billigere Güter
tarife sür die klimatisch schlechteren Gegenden

Abg Dr Sattler nl Wtr huben in Rücksicht auf die
Arbeiten des Hauses nicht den Antrag auf Einfttznng einer
Eilenbahnkommission wiederholt wir geben ihn aber damit
nicht auf Eine große Etatsrede zu halten bietet der E at
diesmal nicht die Handhabe zumal der Finanzminister die
einzelnen Punkte die Neuforderungen betroffen ausdrücklich
hervorgehoben hat Dir Eiat ist mit großer Vorsicht und
Spar amkeit ausgestellt Die Steigerung der Staatsausgaben
ist nur eine geringe Erhebliche Mehrfordcrungen si der sich
nur auf dem Gebiete der Wasserbauten Ich hoffe daß die
Staatsregierung jetzt auch in Bezug auf den sogenannten
Mittellandkanal freundlicher gestimmt ist Die StaatSver
waltungSansgllben haben auch nur eine geringe Steigerung er
fahren Ich treue mich dessen

Mit der größten Freude begrüße ich die Ausdehnung des
Shst ms der Alierezulsgen für Unterbeamte ebenso die Ver
mehrung der etatemäßigen Stellen Für Beides haben wir
seit Jahren gekämpft Es ist auch erfreulich daß die Regierung
neue Erwägungen über die Stellenzulagen anstellen will Die
Sparsamkeit im Eiat ergiebt sich auch aus der höheren Ver
anschlagung der Betriebsausgaben Ich glaube daß hier mit
der größten Vorsicht vorgegangen worden ist so daß wir eine
Uebtrichreitung nicht zu d m chten haben Die Vorsicht zeigt
sich erner bei der Veranschlagung der Ueberweisung an die
Kreise Die veranschlagte Summe von 3S Millionen entspricht
der Grund und Gebäudesteuer

Was den neuen Dispositionsfonds betrifft der zu
Vermehrung der Betriebsmittel dienen soll so habe ich leine
Bedenken Bei den Ucderweisungen aus den Zöllen können
wir wohl ein Mehr über die Veranschlagung annehmen denn
auch hier ist man sehr vorsiHtlg zu Werke gegangen Daß
wir einen höheren Betrag für die Schuldentilgungszwecte an
nehmen findet mein EinVerständniß Die Kritik des sog
Garantiegesetzes die der Finanzminister gegeben hat findet
auch meine Zustimmung das Gesetz hat feinen Zweck nicht er
füllt eine einfache Aushebung des Gesetzes scheint mir jedoch
bedenklich man solle es revidiren

Die Absicht bei der vorsichtigen Veranschlagung des Etats
war die Vorbereitung der Durchführung der Steuerreform
Wir sind nach demselben gerüstet mit dieser Reform vor
zugehen

In dem Gesetz über die Ansiedelungskommission habe ich nie
ein Ausnahmegesetz aber eine wirthschaftliche Schädigung ge
sehen Um ihm den Charakter eines Ausnahmegesetzes voll
ständig zu nehmen bin ich bereit dafür zu stimmen daß daS
Gesetz auch auf andere Provinzen ausgedehnt werde Heiterkeit
bet den Polen

Ueber den Schluß der Rede des Ab Rickert habe ich mich
außerordentlich gefreut Er bat im Namen seiner Freunde er
klärt daß sie entschlossen seien nothwendige Forderungen M
bewillige Ich will wünschen daß die Thatsachen mit diesem
Grundsätze auch päterhiu in Einklang stehen Auch darin sind
wir mit Herrn Rickert einverstanden daß keine Steuern auf
Vorrath zu bewilligen sind Eine solche Absicht aber hat die
Regierung auch gar nicht Sie will nur etwaige Mehrerträge
aus den Steuerzeichen zu Ueberweisungen an die Kommunen
verwenden Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Windt horst Ich habe aus dem Etat den Ein
druck gewonnen der Finanzminister ist ein vorsichtiger Manu
Ich freue mich auch darüber wenn die Finanzreden recht
nüchtern sind Ich konstatire dies ausdrücklich we l ich glaube
daß wir die Mahnungen des Finanzministers zu beherzigen
haben Es ist schon von dem Finanzminister hervorgehoben
worden daß der Etat wesentlich auf den Betriebseinnahmen
basirt

Was dis Polenmaßregeln anbetrifft so habe ich jederzeit alle
Maßregeln gegen die Polen bekämpft in größter Einigkeit mit
meinen Freunden Es rst nothwendig und ein Gebot der Politik
des gesunden Menschenverstandes daß wir auf dem emge
schlagenen Wege umkehren

Die Ausschließung polnischer Arbeiter hat sich bereits bitter
gerächt Werden wir aber auch wenn wir die unrichtig Maß
regel zurücknehmen all das Elend zurücknehmen das in Folge
der Ausweisungen entstanden ist Sehr wahr bei den Polen
und im Centrum Wir dürfen uns durch Neigunz oder Ab
neigung sür eine Nationalität zu derartigen monströsen Ge
setzen nicht verleiten lassen Ich würde sofort d e ganze Kom
mission mit den 10V Millionen ausheben und das Geld ander
weitig zweckmäßig verwenden am richtigsten zu allgemeinen
Meliorationen im Lande Mir scheint z B daß man im Aus
bau der Sekundärbahnen etwas stockt Es wäre ein Unglück
wenn wir mit dem Bau von Sekundärbahnen nicht rmiter
kommen tollten Denn diese tragen zur Befruchtung de Landes
und auch der Hauptbahnen bei Hier sollte mau ohne alle
Sparsamkeit vorgehen denn sie sind Anlagen die nutzbringend
sind Beifall im Centrum

In der auswärtigen Politik können wir ja mit Ruhe in die
Zukunft sehen Ich begrüße vor Allem die Annäherung mit
Oesterreich Das Band mit Oesterreich wird ober nur dann
fest sein wenn wir auch wirthschaflliche Annäherung auf han
delspolitischem G biet in die Wege leiten Ich werde der Re
gierung dabei nach Kräften Heiken und den Anforderungen die
nöthig sind Genüge leisten Zustimmung im Centrum Wir
wollen also den Etat genau prüfen von dem ich anerkenne
daß er mit Sachkenntniß aufgestellt und in sachlichster objektiver
Weise eingebracht ist Beifall im Centrum

Finanzminister Dr Miquel Ich kaun dem Vorredner nur
dankbar se n für die eingehende und freundliche Beur heilung
des Etats insbesondere über die Anerkennung des letzt Vor
redners in Betreff der Form und Art der Einbringung Ich
verbreche daß ich diese sachliche und trockene An der Ein
bringung des Etats auch in Zukunft wenn ich dazu noch Ge
legenheit haben werde wiederholen werde Befall Ich
betrachte mich in dieser Beziehung wie einen guien Referenten
Ich referire über die Gesammtlage der Finanzen ich wende
mich dabei an den kritischen Verstand nicht das Gemüch
Beifall
Es ist anerkannt daß der Etat mit Sparsamkeit und Vor

sicht aufgestellt ist und ich bin darüber umiomehr erfreut als
er unsichere Faktoren in sich birgt wo auch ein weitsichtiger
und kundiger Finanzminister sich leicht irren kann vielmehr
ein junger Finanzm nister wie ich Heiterkeit

Herr Rickert hat im Wesentlichen seine Zustimmung zu den
Grundsätzen des Etats zu erkennen gegeben indessen in einigen
erheblichen Punkten eine abweichende Stellung eingenommen

Herr Windthorst dringt auf Sparsamkeit Man soll nur
Ausgaben machen sür welche man die Mittel verantworten
kann Zugleich spricht er aber schon jetzt die Beiürchtung aus
daß man mit der Entwicklung des Sekundärbahnwesens ms
Stocken gerathen solle Hier dürfe man nicht svarsam sein
In der Theorie wollen Alle sparsam sein jedcr aber hat seine
besondere Liebhaberei da Predigt er hier dürfe man nicht
sparsam sein Heiterkeit

Der Abg Sattler hat sich befriedigend geäußert über die
erheblichen Angaben welche ausg warfen sin5 für den Wasser
bau und von verschiedenen Seiten ist namentlich die Aner
kennung ausgesprochen daß jcht energisch an die Regulirung
der Netze gegangen werden soll Meine allgemeine Stellung
zum Wasserbau möchte ich so ausdrücken Die nächsten Jahre
werden während die Eisenbahnen in der Entwicklung nicht
stillstehen sich in viel höherem Maße der Wasserbauverbesser
ung widmen müssen Sehr gut Beide Anstalten ergänzen
sich gegenseitig Man kann der preußischen Staatsverwaltung
am allerwenigsten vorwerfen daß sie ein einseitigis Eisenbahn
ystem anstrebt Bei keinem einzigen Staat konkurriren Wasser

bau und Eisenbahn so sehr wie bei uns in Preußen
Ich hoffe wie im Hause auf ein gleiches wohlwollendes

Eingehen der Budgetkommission ich werde gern bereit sein
weitere Aufklärung zu geben denn ich bin der Meinung daß
jede Staatsregierung mit jedem Landtag mit Offenheit am
besten auskommt Beifall

Graf Kauitz konservativ rechtfertigt die Haltung der Konser
vativen in der Frage der Landgemeindeordnung Minister
Herrfurth weist des Vorredners Andeutung zurück als ob
er bei leiner Rede in der Kommission zu wert gegangen sei
und meint eine Verständigung tm Streite sei nicht ausge
schlossen wenn auch mit anderen Leuten als Kanitz mit dem
wie lein Flugblatt beweise überhaupt nicht zu dtskutiren sei

Graf Limburg Stirum kou meint den Handelsver
trag mit Oesterreich dürse man nicht aus politischen Gründen
abschließen sondern nur wenn er den wirtschaftlichen In
teressen des Landes entspreche denn politisch würde er da man
die Interessen der beiderseitigen Industrien doch nicht aus
gleichen könne mehr schaden als nützen

Die erste Lesung des Etats ist beendigt Mittwoch
Interpellation des Abg Richter über FideikommtA
Stempel
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Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag dev 19 Januar

Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath LoHausen Stadtschul
rath Dr Krähe Polizeirath v Holly Stadträthe Joch
mus Hildenhagen Dryander Ernst Keferstein
Arndt Bonstedt

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorsitzende
eine Einladung der hiesigen Universität zu dem Festactus an
Kaisers Geburtstag mit Sodann brachte er eine Zuschrift des
Magistrats zur Kenntniß der Versammlung in welcher derselbe
die Einsetzung einer Deputation von 7 Mitgliedern zur Bera
thung über die Verwendung des für Wohlthätigkeitsanstalten
im Riebeck schen Testamente ausgesetzten Legates in Vorschlag
bringt die aus 3 Magistratsmitgliedern und 4 Stadtverordne
ten zusammengesetzt sein soll Seitens des Magistrats sind
hierzu die Herren Oberbürgermeister Staude und die Stadt
räthe Jochmus und Bonstedt bestimmt während von den
Stadtverordneten nach Vorschlag des Vorsitzenden die Herren
Bethcke Hüllmann Brünnecke und Gneist gewählt
wurden

Hiernach erstattete Herr Herzfeld über einen Magistrats
Antrag Bericht welcher zu einer im 3 communalen Wahl
bezirks Vereine gefaßten Resolution folgenden Inhalts Stellung
nimmt Es ist nicht erlaubt daß hiesige besoldete Magistrats
mitglieder sich bet Privatspekulationen betheiligen und ist die
Versammlung um so mehr erstaunt auch Stadtverordnete dabei
zu finden welche seiner Zeit aus diesem Grunde gegen die
Wahl des Herrn v Votz stimmten

In Folge eines vom Herrn Oberbürgermeister an das Ma
gistrats collegium eingereichten Memorandums in welchem der
selbe unter Darlegung der thalsächlichen Verhältnisse bezüglich
seiner Stellung zu der Erwerbung des Harlig schen Grund
stückes um Herbeiführung eines Beschlusses des Magistrats er
sucht ist das Collegium nach eingehender Berath g zu dem
Beschlusse gelangt daß die bisherige Zugehörigkeit des Ober
bürgermeisters zu dem Comite welches lediglich und zwar
auch durch Erwerbung des in Frage stehenden Grundstückes
auf die Ausführung der Verbindungsbahn vorbereitend hin
gewirkt habe mit der Amtsstellung desselben in keinem Weise
collidire daß es vielmehr nur wünschenswcrth sei daß der
selbe auch dem Comites bei dessen Ueberleitung in ein Actien
Unternehmen verbleibe Referent erklärt nach Einsicht der Ver
hältnisse daß er obschon er persönlich für diesen Bahnbau nicht
schwärme doch gern anerkenne daß wenn man einmal diese Bahn
als ein für die Stadt Halle bedeutungsvolles Unternehmen an
erkenne es auch unbedingt anerkennen müsse daß der Oberbürger
meister Siaude für seine rastlose und aufopfernde Thätig
keit im Jnleresse dieses gemeinnützigen Unternehmens nur
den Dank der Bürgerschaft verdiene Von einer Speculation
im Sinne des persönlichen Gewinnes könne bei dem Erwerbe
gan und gar nicht die Rede sein da einmal des Komitee für
Erwerbung des Grundstückes ausdrücklich bestimmt habe dasselbe
für den Einkaufspreis also ohne jeden Vortheil an ein etwa
zu bildendes Actien Unternehmen abzugeben andererseits aber
dürft n wenn der BahnbanDnach dem Sophienhafen nicht zu

Stande komme die Erwerber des Hartig schen Grundstücks sehr
wahrscheinlich nicht unbeträchtliche Verluste erleiden Sowohl
der Oberbürgermeister wie auch der Herr Vorsteher Regierungs
rath Gneist hätten an dem Zustandekommen der Bahn keinerlei
persönliches Interesse und ihre Thätigkeit für das von ihnen und
vielen anderen Bürgern unterstützte gemeinnützige Unternehmen
verdiene darum wahrlich die verdächtigende Beurtheilung nicht
welche sie in jener Resolution des 3 communalen Vereins gefunden
habe Man könne nur annehmen daß diejenigen Bürger welche
dieselbe gefaßt haben die Verhältnisse nicht gekannt haben eine
Entschuldigung könne man aber aus dieser Unkenntniß nicht
herleiten weil man Beschlüsse welche eine persönliche Verdächti
gung involv ren ohne völlige Kenntniß der einschlagenden Ver
hältnisse nicht fassen dürfe Nach diesen Ausführungen kann
Referent den Antraz des Magistrats der Versammlung aus
voller Ueberzeugung zur Annahme empfehlen Der Vorsitzende
H Gnetst ist schmerzlich davon berührt daß die aufopfernde
Thätigkeit des Oberbürgermeisters in dieser Angelegenheit solchen
Dank in der Nachrede aus der Mitte der Bürgerschast gefunden
habe ebenso bedauere er daß d e e Sache mit früheren Vor
gängen in Verbindung gebracht worden sei welche völlig ent
gegengesetzt liegen im vorstehenden Falle sei von einem Ge
winne irgend welcher Art nicht die Rede und darum lasse er
sich mit dem aus früherer Zeit angezogenen nicht vergleichen
Herr Welsch erklärt daß er keinerlei Beziehungen zu dem 3
communalen Vereine habe im Uebrigen aber den Ausfüh
rungen in allen Stücken beitrete soweit dies die bisherige
Thätigkeit des Oberbürgermeisters betreffe Er könne des
halb dem ersten Theile der Magistratsvorlage beistimmen
beantrage dagegen den zweiten Theil welcher diese Thätigkeit
auch auf den weiteren Fortgang der Sache ausdehne abzulehnen
In demselben Sinne spricht sich auch Herr Schmidt aus
welcher dem bisherigen Eintreten des Oberbürgermeisters für
das gemeinnützige Unternehmen seine volle Anerkennung zollt
und überzeugt ist daß derselbe unter Wahrung seiner amtlichen
Stellung nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt habe
Referent bemerkt daß er im Prinzip ganz denselben Standpunkt
wie die beiden Vorredner einnehme daß ihm aber dieser Stand
punkt auch durch den Magistratsantrag gemacht zu sein scheine
Bürgermeister Schmidt giebt Namens des Magistrats die
ausdrückliche Erklärung ab daß der Antrag in der That nur
in dem Sinne zu verstehen sei daß der Oberbürgermeister nur
so lanxe bis die Ausführung des Projectes sicher gestellt sei
im Komitee verbleiben solle Nachdem noch die Herren
Dr Hüllman und Bethke ihrer Zustimmung zu der Thätigkeit
des Oberbürgermeisters in d e er Angelegenheit in warmen
Worien der Anerkennung Ausdruck gegeben und Herr Bethke
ganz besonders hervorgehoben hatte daß erst durch das Hinzu
treten des Oberbürgermeisters und Stadtverordneten Vorstehers
zu dem Komitee die Erwerbung jenes Grundstückes möglich
geworden sei daß serner nach Lage der Dinge die Genannten
auf keinen Fall einen Vortheil ziehen würden wohl aber sehr
Zeicht einen nicht unbedeutenden materiellen Nachtheil haben
könnten stellte Herr Bethke zur Ausgleichung der divergirenden
Meinungen über den Magistratsantrag folgenden Vermittlun s
antrag Die Versammlung beichließt ihr Emverständniß damit
daß der Oberbürgermeister bisher dem Ausschusse angehört habe
und daß er bei demselben so lange verbleibe bis die Ausführung
der Bahn sicher gestellt ist Noch sprach Herr Friedrich sen
lebhaftes Bedauern aus daß eine solche Resolution die offenbar
den Charakter der Gehässigkeit trage aus dem Kreise von
Bürgern gehaßt worden sei Dem MagistratsantrageZ steht
er wie die Herren Welsch und Schmidt gegenüber und bean
tragt daS EinVerständniß mit der bisherigen Thätigkeit des
Oberbürgermeisters in dem Komitee und mit dem Verbleiben
desselben im Komitee bis der vorbereitende Charakter der
Thätigkeit beendet ist Endlich fügte der Oberbürgermeister
der eingehenden Begründung seines Memorandums noch einige
Worte hinzu und gab um Schlüsse die Erklärung ab daß er
zedcn Augenblick sobald dies dem Wunsche der Versammlung
ntspreche aus dem Komitee zu scheiden bereit sei Schließlich

wurde der Antrag B ethke fast mit Einstimmigkeit an

genommen Schluß folgt
V In der gestrige Stadtverordneten Sitzung

s den Bericht ist dem III communalen Wahlbezirks
Verein auf seine bekannte vornehmlich gegen den Ober
bürgermeister Staude gerichtete Resolution die Antwort
dem Letzteren aber durch die gewählten Vertreter der
Bürgerschaft eine glänzende Rechtfertigung in dem fast
einstimmigen Beschluß geworden Die Versamm
lung erklärt sich damit einverstanden daß der
Oberbürgermeister dem bezügl Ausschusse
bisher angehörthat und daß er so lange bet
demselben verbleibt bis die Ausführung der
Bahn sicher gestellt ist Dieser Beschluß welcher
ein völlig unberechtigtes und um so schwerer wiegendes
Mißtrauensvotum aus der Welt schafft als dasselbe gegen

den ersten Vertreter unserer Stadt gerichtet war wird
bei der weit überwiegenden Majorität der Bürgerschaft
vollen Beifall finden Dem in Rede stehenden commu
nalen Verein aber mag der Vorgang eine Lehre sein mit
der Fassung von Resolutionen welche die Handlungsweise
hervorragender im öffentlichen communalen Leben stehender

Personen ohne thatsächlichen Grund in ein für dieselben
nachtheiliges Licht stellen etwas vorsichtiger zu sein da
andererseits der Vorwurf persönlicher Gehässigkeit sich

gegen den Verein selbst richten wird was auf alle Fälle
zur Stärkung seines Ansehens nicht beitragen kann

Der Stenographenvereiu nach Stolze läßt am
Mittwoch den 21 Januar Abends 3 Uhr in dem Hotel
zu den vier Jahreszeiten wiederum einen Unterrichts Ab
schnitt eröffnen Dem Unterricht geht ein Vortrag des
Leiters eines Vereinsmitgliedes und geprüften Lehrers
der Stenographie vorauf Die Anhörung des Vortrages
wird Jedermann gern gestattet auch kann die Anmeldung
bis zum Beginn des Unterrichts noch bewirkt werden

Handwerker Bildnugs Verein In der gestern
Abend abgehaltenen Generalversammlung des Handwer
ker Bildungs Vereins über 100 Mitglieder zählend wurde
die mit einem befriedigenden Kassenbestand abschließende
Rechnung gelegt und der bisherige Vorstand unter Ab
stattung des Dankes für treue Pflichterfüllung wiederge
wählt Der gedachte Verein schließt eine unserer besten
Liedertafeln in sich

Stadttheater In der heutigen Aufführug Der
Troubadour wird die Altistin Fräulein Busch vom
Hoftheater in Alten bürg ein auf Engagement ab
zielendes Gastspiel eröffnen Das Gastspiel des ge
feierten Baritonisten Paul Bulß von der Berliner Hof
oper wird am kommenden Sonnabend stattfinden

s Enterpia Der theatralische Verein Euterpia hielt
gestern Abend im Neuen Theater seine erste diesjährige
Wintersoiree ab Nach einigen Co certpiccen der Hentschel
schen Musikkapelle ging das Theaterstück Sie weiß etwas
Schwank in 4 Akten von Kneisel von Mitgliedern gut
aufgeführt flott über die Bretter Dem Theater folgte
ein solennes Ballvergnügen Als nächstmonatliche Fest
lichkeit ist zum Februar ein großes Maskenfest ebenfalls
im Neuen Theater in Vorbereitung genommen

Der Turnverein Friesen nahm in seiner ersten
diesjährigen Vierteljahres Versammlung den Jahresbericht
des Vorstandes entgegen der sich im Allgemeinen speciell
im Turnbetriebe befriedigend ausließ die gelegte Rechnung
schloß mit einem ansehnlichen Kassenbestande ab Das
Vereinsvermögen bestehend in einem completten guten
Turngeräthebestande und sonstigen Utensilien repräsentirt
einen nicht unbedeutenden Werth und ist gegen Feuers
gefahr versichert Mit der Prüfung der Rechnung wur
den zwei Mitglieder betraut ferner ein Vorturner neu
gewählt mehrere Geldbewilligungen ausgesprochen und
sonst Jnterna erledigt Das Stiftungsfest wird am 7
Februar im Prinz Carl abgehalten zahlreiche Einla
dungen zu demselben ergehen dieser Tage

f Jubiläen Der Vorsteher der Wagenbau Werkstelle
der hiesigen kgl Centralwerkstätte Herr Lüdsritz beging
in diesen Tagen sein 25jähriges Meisterjubiläum Eben
solange entfaltet derselbe seine Thätigkeit in jener Eigen
schaft dortselbst Das ihm unterstellte zahlreiche Arbei
terpersonal ließ demselben vor seiner Wohnung ein Morgen
ständchen bringen und überreichte demselben neben einkm
kostbaren Regulator mehrfache sinnreiche Geschenke Auch
seitens der Direktion ist dem allgemein geachteten Jubilar
eine Auszeichnung zugedacht Vier weitere dortselbst
25 Jahre lang beschäftigte Arbeiter wurden seitens der
Direktion als Anerkennung mit Geldgeschenken im Betrage
von 30 Mark bedacht

8 Promotion vor 2V Jahren Da gegenwärtig
der 20jährige Gedenktag 18 Januar der Wiederauf
richtung des deutschen Reiches in den Blättern vielfach
erwähnt und mehrseitig gefeiert worden ist so darf wohl
auch daran erinnert werden daß heute vo 20 Jahren
am 20 Januar 1371 die Universität Halle die erste
feierliche Promotion ansxieiiZ Lluilelmi Imxvra
tori8 Vsrmauias unter Schutz und Herrschaft
Wilhelm s Kaisers von Deutschland beging Der
Promovirte war I P C Hoffmann aus Stettin welcher
den Grad eines Doktors der Philosophie erwarb s in
Diplom enthielt ausdrücklich jene Worte zum ersten
Male auf allen preußischen Universitäten

Die Hallesche Brauerei vormals Michaelis Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien hielt gestern von 3 Uhr
ab eine außerordentliche Generalversammlung ab die vom V or
sitzenden des Aufsichtsraths Herrn Kaufmann Blume unter
Assistenz deS Herrn Justizrath Schlieckmann der in hiesigen

Kreisen in Actien und Genossenschaftswesen kekanntlich als
Autorität gilt geleitet wurde Die Eintragung des Herrn

Kaufmann Lattermann als Persönlich haftenden Gesellschafter
wurde unter dem 29 v M abgelehnt Die weiter ernannte
Revisionskommission hat ihre Arbeiten noch nicht beende kön
nen Die Regelung der Angelegenheit mit dem früheren Brau
meister und persönlich haftenden Gesellschafter Herrn Ruby
war auch heute wieder Gegenstand eingehender Debatte wober
besonders Herr Rechtsanwalt Suchsland und Herr Kaufmann
Werner aus Leipzig mit zusammen 40 Stimmen und eben ovie
Actien Partei für Herrn Ruby ergriffen Ein Sachverständiger
aus Leipzig hat erklärt daß möglicherweise die schlechten Biere
dadurch entstanden seien daß die Biere zu alt und die Keller
zu warm gewesen wären Allseitig war man für einen Ver
gleich mit Herrn Ruby nur die Höhe des Vergleiches schien
streitig In Erledigung der Tagesordnung wurde nunmehr
wie folgt verhandelt Zuvörderst wurde festgestellt daß 30
Herren mit 513 Aktien und 336 Prioritäten zusammen 936
Stimmen anwesend waren die Versammlung also beschluß
fähig war Einstimmig wurde die Liquidation beschlossen
und die vom Aussichtsrath vorgeschlagenen Herren Ver
bandsrevisor Kaufmann Brandt mit 631 Stimme und
Getretdehändler Göricke mit 607 Stimmen zu Liquidatoren
ernannt Da Liquidatoren nach Außen hin gesetzlich un
beschränkt sind so beschloß man daß die Liquidatoren nur die
laufenden Geschäft erledigen dürfen Herr Ruby verlangt in
seinem Vergleichsvorschlage den Gehalt für August und Septem
ber 1390 mit 1000 M, sein Buchgulhaben von etwa 3000 M und
seine Cautiou von 15,000 Mk der jedenfalls Annahme finden
dürfte da dies Ansuchen den Liquidatoren resp einer neuen
Versammlung überlassen wurde Schließlich wurde noch Herr
Banquier Becker für den freiwillig aus den Aussichtsralh ge
tretenen Herrn Lattermann gewählt Die Ertheilung der De
charge für 1389/90 ist vorläufig schon in der am 13 Dezember
stattgefundenen Generalversammlung bis nach Beendigung dev
Arbeiten der Revisionskommission verweigert worden

f Thenerungsznlage Den unteren Beamten und
Arbeitern verschiedener hiesiger königlicher Institute sind
durch die diesbez Verwaltungen gestern namhafte Geld
beträge als sogenannte Theuerungszulage übermittelt wor
den sür Viele ein recht willkommenes nachträgliches
Weihnachtsgeschenk

Vom Schnee Der Winter hat in seiner zweiten
Hälfte reichlich nachgeholt was er in seiner ersten Hälfte
versäumte Gewaltige Schneemassen sind seit Sonnabend
Nacht niedergegangen und haben Wege und Straßen fast
unpassiröar gemacht Obwohl der Schneepflug vom
Morgen bis zum Abend in voller Thätigkeit ist ist die
Communication von Ort zu Ort ungemein erschwert um
somehr als bei dem gestern und vorgestern hnüchenden
Ostwinde an besonders exponirten Stellen Schittwehen
endstandcn sind die theilweise eine Höhe von 2 /z Meter
erreichen Einen schweren Stand haben die Bahnverwal
tungen Die Freihaltung des Bahnkörpers auf offener
Strecke wie aus der Stationen erfordert eine Riesenarbeit
zu deren Bewältigung Hunderte von Hülfsarbeitem zuge
zogen worden sind Trotzdem darf man sich nicht wundern
wenn von Betriebsstörungen und Zugverspätungen be
richtet wird da die Strecken oft in einer Ausdehnung von
über tausend Meter gänzlich verweht sind In den
Wäldern haben viele Bäume die Last des Schnees nicht
zu tragen vermocht und sie sind umgebrochen Der durch
solche Schneebrüche verursachte Schaden soll sehr bedeu
tend sein

f Unglücksfall Die in einer hiesigen Brauerei be
schäftigte Arbeiterin K von hier hatte beim Transport
von kochenden Wasser das Unglück mit diesem hinzustürzen
und sich einen Arm in erheblicher Weise zu verbrühen

Nnfall Gestern Vormittag ereignete sich auf der
Nietlebener Straße woselbst mehrere Arbeiter mit Ab
sägen der Kronen der die Straße einsäumenden Pappeln
beschäftigt waren ein bedauerlicher Unfall Einer der
Leu e Dachdecker H von hier wurde von einer in ver
kehrter Richtung niederfallenden Krone getroffen und von
dem Baume herabgedrängt Durch den Sturz aus der
beträchtlichen Höhe trug der Unglückliche einen Beinbruch
sowie weniger bedenkliche Verletzungen des Gesichts davon

Ein bedauerlicher Nuglücksfall kam gestern Nach
mittag in der unweit von hier delegenen Braunkohlengrube
Altzscherben vor Dort wurde der Bergmann Sch

von hier als er einen Förderwagen ausladen wollte von
dem umstürzenden Wagen so unglücklich getroffen daß
ihm ein Bruch des linken Unterschenkels zugefügt wurde
W gen der Schwere der Verletzung brachte man den Un
glücklichen nach hiesiger Klinik

Erkanut Der Bäckergeselle H logirte mit einem
seiner College auf der Herberge am Harz stahl dem
selben verschiedene Sachen und verschwand dann In dem
Glauben der Bejtohlene habe Halle verlassen kehrte er
nach hier zurück um jedenfalls neue Diebstähle auszu
führen Er nahm auf derselben Herberge Quartier
wurde dort erkannt und seine Festnahme bewirkt

Dievstahl Aus einem Grundstück in der Hohen
zollernstraße sind in der Nacht vom 18 zum 19 d M
sieben Stück edle Hühner aus verschlossenem Stalle ge
stöhlen

Sprechsaal
Es ist nicht zu verkennen daß seit geraumer Zeit die

Straßenreinigung immer mangelhafter ausgeführt wird
Besonders diejenigen Wegestrecken deren Reinigung dem

Magistrate obliegt zeichnen sich mehr oder weniger durch
Uusauberkeit aus

Bei dem hohen Schnee und glatten Wegen wird es
nicht für nöthig erachtet einen Fußweg von der Reitbahn
an der Universität vorbet bis zur Schulgaffe bahnen zn
lassen und läust Jedermann Gefahr beim Passiren dieser
S elle sich die Füße zu vertreten wie dies leider auch
mehrfach vorgekommen ist

Jetzt giebt es doch wirklich billige Arbeitskräfte genug
um solch dringende Arbeiten auszuführen die in keinem
Falle unterlassen werden dürften I g



Die Verwaltungen der Halle schen Straßen und
Stadtbahnen würden sich besonders die weiblichen
Fahrgäste zu Danke verpflichten wenn sie bei Schmutz
wrtter Perrons und Auftritte der Wagen nach jeder
Fahrt gründlich reinigen lassen wollten

Es ist für Damen wirklich unmöglich die Wagen zu
verlassen ohne ihre Kleider gründlich zu beschmutzen

In anderen Städten sind Leute angestellt welche die
P rons jedes ankommenden Wagens an einer Um
spannstation mit Sägespähnen bestreuen und dann ab
kehren

Diese lobenswerthe Einrichtung können wir auch in

Halle gebrauchen I s
Jahresbericht des Städtischen Museums

für Kunst und Kunstgewerve
Aus dem verflossenen sechsten Jahr des Bestehens

des Städtischen Museum ist die Zuwendung folgender
Geschenke zu berichten

1 Zwei Medaillon Reliefs des Kaisers und der Kaiserin
von Herrn Bildhauer Heinrich Riha hier

2 Ein Büste des verstorbenen Geh Rathv Volkmann
von demselben

3 Vier lithographische Buntdrucke von Herrn Cigarren
fabrikant Edmund Herold hier

4 Drei Oelgemälde ein Selbstportrait des Historien
malers C F Lissing und zwei Köpfe aus der Schule
des Lucas Cranach von den Erben des hier verstorbenen
Fräulein Antonie Weber

5 Ein Oelgemälde Studienkopf einer Bäuerin von
Ed Kurzbauer von Herrn E H, hier

6 Ein Medaillon Relief Portrait des Architekten
Gottfried Semper von Herrn Bildhauer EmanuelSemper
kl Bernburg

7 Zwei Staffeleien von Herrn Wagenfabrikant Gustav
Käthe hier

8 Ein lithographischer Buntdruck von Herrn Hand
schuhfabrikant G Merkwitz hier

9 10V Kupferstiche nach Gemälden der Dresdener
Gallerte von den Erbcn des hier verstorbenen Rentier
Herrn Wilhelm Kahlenberg

10 Ein Oelgemälde männlicher Studienkopf von
Gustav Lüdecke hier Geschenk des Malers

11 Ein Plakat in Buntdruck von der lithographischen
Anstalt des Herrn F W Kahler in Hamburg

12 Ein Oelgemälde Portrait des Weltumleglers Joh
Reinhvld Förster von Frau Justizräthin Fiebiger hier

13 Zwei lithographische Buntdrucke von Herrn Huth
sabrikant Rudolf Sachs hier

14 Eine Portraitbüste des verstorbenen Dr Gustav
Schwetschke von den Söhnen desselben

Von stattgehabten Sonderausstellungen sind zu
erwähnen 80 Photographien der letzten Pariser Welt
Ausstellung

Eine Folge von Lichtdrucken nach Gemälden von
Dürer und Wohlgemuth

120 Photographien nach Architekturen aus Spanien
und Portugal

100 Kohledrucke nach Gemälde der Gallerieen von
Holland und Belgien

Sammlung von Aquarellen des Landschaftsmalers
H Heubner in Leipzig

Sammlung von Originalradirungen großen For
mates von deutschen französischen und englischen Künstlern

Folgen von Aquarellen und Kohlezeichnungen der Maler
Walter Leistikow in Berlin und Professor Hugo
Knorr in Karlsruhe

Außerdem wurden ausgestellt 90 Gemälde in Oel und
Aquarell darunter das Kolossalgemälde Unterbrochene
Trauung von Jos Weiser sowie eine Anzahl kunstge
werblicher Entwürfe und Arbeiten

Der Bestand des Museums hat sich vermehrt um
1V Gemälde 5 plastische Werke und 114 Kunstblätter

In dem nun begonnenen Jahre wird das Museum
einen ansehnlichen Zuwachs an kunstgewerblichen Arbeiten
erfahren indem eine große Anzahl von orientalischen Gegen
ständen aus dem Nachlaß des verstorbenen Herrn Paul
Riebe ck in die Sammlungen übergeführt werden sollen

be en Aufnahme bereits 3 Ammer in dem 1 Geschoß
des Aichamts vorbereitet werden

So tritt die Verwaltung des Museums mit neuen
Hoffnungen auf die weitere Entwickelung des Institutes
in das neue Jahr und verbindet damit die willkommene
Pflicht ihren bisherigen Gönnern und Förderern den
verbindlichsten Dank auszufprechen

Halle im Januar 1891
Der Kurator des Städtische Museums

F Otto
Theater Kunst Wissenschaft ud Literatur
5 Halle 20 Januar Die Direction des hiesigen Stadt

theaters hat das vieractige Schauspiel Die Drohnen von
Wilhelm Fischer zur Aufführung angenommen und soll das
Stück welches ein hochinteressantes gesellschaftliches Problem
behandelt lbereiis Mitte Februar in Scene gehen Die in
Leipzig erscheinende Neue Zeit sagt in einer von l b ver
sagten Kritik des Stückes ein Stück modernen Lebens
wahr und wirksam wie das Leben selbst und wo Jhr s
Packt ist s interessant Auch dieses Stück ist ein wohlgezielter
Schuß aus den Reihen derer die sich der Nothwendigkeit
iner sozialen Reform der heutigen Verhältnisse nicht verschließen

las beste Mittel gegen das zersetzende Treiben der Umstürzler
Wahrheit ist in dem Srück und es muß wirke oder man
Hat das Gefühl für die Wahrheit verloren

Altenburg IS Januar Das Altenburger Hoftheater macht
neuerdings so schlechte Geschäfte daß die Altenb Z sogar in

Aussicht stellt das Theaier werde bei fortgesetzter Theilnahm
lostgkeit des Publikums möglicherweise ganz geschlossen werden

Provinz und Reich
H Vom Lande 19 Januar Der Preis für Hasen ist in

letzter Zeit stark heruntergegangen schon zu 2 M wurden in
letzter Zeit Hasen verkauft aber ihre Leibesbeschaffenheit war
aber auch danach daß man in Zweifel kommen konnte ob man
einen wirklich geschaffenen Hasen oder ein vom Hunger zu
Grunde gegangenes Thier einhandelte Der Futtermangel des
Wildes soll bei der eisigen Schneedecke ganz enorm sein und
auch die Rebhühner fangen darunter stark zu leiden an

Mersebnrg 19 Januar Im Hause Saalstraße 2 hier
sprang am Freitag Abend ein Schuhmachergesell in einem An
fall von Geistesstörung aus dem Fenster der im ersten Stock
belegenen Wohnung seines Meisters lief auf die Polizeiwache
und gab bier an daß er verfolgt werde Eine hierauf veran
laßte ärztliche Untersuchung des Fensterlpringers ergab daß er
sich bei dem gewagten Unternehmen keinen Schaden zuge
fügt hatte

Freyburg 19 Januar Sonnabend Morgen wurve der
Schuhmacher W Schröder in Lunstedt erhängt aufgefunden
Noch Aussage des Bruders ist er durch Gewissensbisse zum
Selbstmord getrieben worden weil er vor 36 Jahren seinen
Vater umgebracht habe

f Bitterfeld 19 Januar Am Freitag Nachmittag wurde
von dem Stadtgärtner und Binnengärtenaufseher Meinhardt
der Leichnam eines jungen etwa 18jährigen anständig ge
kleideten Menschen am Ende der Bmnengärten aus demWasser
relp unter dem Eise hervorgezogen und in der Todtenkammer
auf hiesigem Gottesacker untergebr cht Vorgefunden wurde
bei ihm ein Taschenmesser und e n Taschentuch gezeichnet v
Der Hut desselben lag auf dem Eise Kurze Zeit vorher soll
er von dort Schlittschuh fahrenden Kindern noch gesehen worden
sein Ob derselbe eingebrochen und verunglückt oder freiwillig
den Tod gesucht ist bis jetzt nicht festgestellt Wie uns mit
getheilt soll der Unglückliche der Lehrling eines Jeßnitzer Ge
schäfts und gebürtig von hier sein

Quedlinburg 19 Januar Wie gefährlich die Be
nutzung der Gluihtöpfe seitens der Frauen besonders der
Marktfrauen werden kann zeigt folgender Fall Auf einem
am vergangenen Mittwoch von Westerhausen nach Halberstadt
fahrenden Marktwagen benutzten die darauf sitzenden Frauen
ebenfalls Gluihtöpfe Dmch irgend eine Veranlassung muß
dem Topfe Gluth entflogen sein welche das auf dem Wagen
befindliche Stroh in Brand setzte sodaß die darauf Sitzenden
in größter Eile das Gefährt verlassen mußten und mit dem
bloßen Schreck davon kamen Gesüllte Säcke mußten abge
laden und durch Werfen in den Schnee die angebrannten Stellen
gelöscht werden

Erfurt 19 Januar In dem jetzt hier befindlichen
Zirkus Krembser hatte sich am Freitag Abend eine schaube
gierige Menge eingefunden Laut Zettelanschlag beabsichtigte
nämlich der Weinhändler Alex Salmann von hier in Begleitung
des Löwenbändigers Mr Mocomo in den großen Käfig in
welchem sich 8 Löwen befanden zu geben Schon erschien
Salmann in der Manege Da trat ein Polizeibeamter hinzu
und verbot die Ausführung seines Vorhabens

ss Eisenach 19 Januar Der Verkehr auf den Strecken
Wuiha Ruhla und Geh en Großbreitenbach ist wegen Schnee
verwehung bis auf Weiteres eingestellt

Haube Berkehr ud BolkSwisthschaMches
Toursbericht der Vanksirme z Halls a S
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Vermischtes
Saarbrücken 18 Januar Im Gemeindewalde des Dorfes

Holz wurde vor einigen Tagen wie wir bereits berichteten ein
junges Mädchen erfroren und geschändet aufgefunden Die
Todte ist jetzt als die neunzehnjährige Tochter eines Bergman
nes aus He sweiler erkannt worden die ein hübsches und
durchaus ehrbares Mädchen war Was die Arme veranlaßt
haben mag ihren Mördern zunächst nach Holz in eine Brannt
weinschenke und dann in den Wald zu folgen läßt sich nicht
einmal vermuthen Die Staatsanwaltschaft glaubt übrigens
einen der Mörder in dem Bergmanne Nik Christen aus Hens
Weiler gefunden zu haben Derselbe wurde verhaftet und nach
Sulzbach in da Amtsgekängniß gebracht

Frankfurt a M IS Januar In Hanau entstand gestern
eine große Panik auf dem Main Die Faßbinder mit den Ge

sellen und Lehrlingen fertigten altem Brauche gemäß auf dem
zugefrorenen Main ein Faß an Als das fertige Faß dem
Mer zugerollt wurde drängten sich Hunderte von Personen
um dasselbe das Eis brach etwa fünfzig Personen darunter
kleine Kinder stürzten in den Fluß doch wurden sie weil der
Fluß seicht und das Mer in der Nähe sämmtlich gerettet

Kopeuhagen 19 Januar Am 15 d M ist hier ein ae
heimnißvoller Selbstmord begangen worden Eine junge ele
gant gekleidete und sehr schöne Dame kam letzten Montag in
ein hitsiges Hotel ersten Ranges an und schrieb sich im Frem
denbuch als Frl Tellenius aus Helsingfors ein Sie war mit
Geld reichlich versehen und erregte durch ihre blendende Schön
heit und ihr liebenswürdiges Auftreten allgemeines Aussehen
Als man sie den ganzen Tag nicht zu sehen bekommen drang
man in ihr Zimmer ein und fand die Dame in einem elegan
ten Anzüge von weißer Seide mit weißen Atlaß Ballschuhm
an den Füßen todt auf vem Bette liegen Neben ihr stand
eine kleine leere Flasche die Gift enthalten hatte und unter
dem Bette lag ein kechsläufiger Revolver Wer sie ist und
warum sie sich geiödtet hat darüber fehlt bis jetzt jeder An
haltspunkt

Mgier 19 Januar Nach weiteren Nachrichten wurde in
folge der jüngsten Erderschütterungen in Gouraya bei Cher
schell etwa 40 Eingeborene getödtet Der materielle Schaden
wird auf 500,000 Fres geschätzt

Rotterdam 19 Januar Auf den Seelandsinseln herrscht
regelrechte Hungersnoth Seit dem 8 Januar wurde kein
Brod mehr gebacken jede Zufuhr ist unmöglich

Telegramme imd letzte Nachrichten
Berlin SV Jan Dieser Tage ging durch die

Blatter die Meldung das dem Reichstag in nächster
Zeit eine Vorlage betr die Befestigung der Insel Hel
goland zugehen werde Wir haben s Z die Mitthei
lung gebracht das vom Kaiser eine Kommission unter
Borsitz des Koutre Admirals Thomsen mit der Unter
suchung dieser Frage an Ort und Stelle beauftragt
sei Diese Kommission hat wie wir hören ihre Ar
beiten noch gar nicht abgeschlossen oder wenigstens
über das Resultat ihrer Untersuchungen noch kein
Votum abgegeben Begreiflicher Weise aber müssen
die Ergebnisse derselben zunächst bei den höheren be
theiligten Instanzen und beim Kaiser zur Entscheidung
kommen bevor die bezüglichen Forderungen und Ge
setze für deu Reichstag sormulirt werden können
Die Eingangs erwähnte Meldung mntz Daher einst
weilen noch als verfrüht bezeichnet werden

Berlin 2S Januar Ein hier abgehaltener Genoffenschasts
tag des deutschen Bauernbundes der Vereinigung der Steuer

und Wirthschasis Reformer des Kongresses deutscher Land
wirihe und der deuschen Centralgenosfenschaft sprach sich sür
starken Schutz der Landwirihschaft aus und nahm eine Resolu
ten an oolin Direktiven für Bildung von Emzelgenosfen
schaiten mit beschränkter Haftpflicht über das ganze Land für
Bildung von Genossenschaftskassen Gründung eines Hauptver
bandes und einer Hauptgenossenschaftsbank und Heranziehung
der landwirthschastlichen Centralvereine zur Förderung des
Genossenschaftswesens gegeben werden

Hamburg 20 Januar Von einer 190tägigen Reise ist
ein Segelschiff in Equeqe eingetroffen welches das Orth sche
Schiff gesehen und das selbst Unwetter bei Cap Horn er
litten

Wien 19 Januar Die Reise des Erzherzogs Ferdinand
nach Petersburg die offiziell bestätigt wird gilt als ein Gegen
besuch für den letzten Beluch des Großfürsten Thronfolgers in
Wien

Wien 19 Januar Erzherzog Eugen wird sich als Vertre
ter des Kaisers zu den Tauffeierlichkeiten nach Berlin begeben

Als Detail zur Krankengeschichte Sadullah Paschas wird
erzählt daß Hofrath Nothnagel vorgeschlagen habe um den
Todtkranken zu retten eine Bluttranssusfion vorzunehmen
Der älteste Sohn des Botschafters erklärte sich bereit selbst das
nöthige Blut sür die Operation einen halben Liter aus seinem
Körper für den Vater nehmen zu wollen doch scheint unter
den Aerzten keine Einigung über dieses letzte Mittel erzielt
worden zu sein und die Anwendung unterblieb dah r

Rom 19 Januar Von einer Gesellschaft von drei Deutschen
welche von Pompeji aus den Vesuv bestiegen ist einer spurlos
verschwunden Der Name desselben ist unbekannt

Rom 19 Januar C Pitän Fracassa will wisse daß
die französische Regierung über die Ernennung Dr Fritzens
zum Bischof von Siraßburg sehr ungehalten sei und eindring
liche Vorstellungen im Vatikan erhoben habe Die Nachricht
macht einen tendenziösen Eindruck

Stockholm 19 Januar Das heute dem Reichstage zuge
stellte Budget für 1892 balaneirt die Einnahmen und Aus
gaben mit 96,207,000 Kronen gegen 94,489,000 Kronen im
Budget für 1891

London 19 Jan Parnell erklärte in einer in Tralee ge
haltenen Rede er sei in seiner letzten Zusammenkunft mit
O Brien zu einem Einvernehmen gekommen er wisse jedoch
nicht ob seine Gegner bereits etwas beschlossen hätten doch
wäre es ihr Fehler wenn die Frage nicht gelöst würde Man
schließt aus dieser Rede welche ziemlich unversöhnlich klang
daß Parnell nicht zurückzutreten beabsichtige

Pineridge 19 Jan General Miles zeigt den Truppen in
einem Tagesbefehl an daß die Feindseligkeiten mit den In
dianern in befriedigender Weise beendet seien

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

OrSp Sv Oiltiiv Seidengaze seidene Gres
Nkdines chworz und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 55 v Meter bis Mk 14 80 in 22 versch Qual ver
sendet robenweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Zur öffentlichen Meistbietenden Vermielhung der zur Zeit von dem

Korbmachermeister Gustav Helbig gemietheten Wohnungen in dem
städtischen Hausgrundstück Schimmelstrafte Mr A vom 1 April
d Js an sottlaufend gegen eine vierteljährliche Kündigung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin aus
Donnerstag den SS Januar d Js Bormittags t Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 1l anberaumt zu welchem Reflectanten
hiermit eingeladen werden

Halle a/S, den 15 Januar 1891 Der Magistrat
Staude

Steckvrief
Der am 10 September 1846 hier geborene Arbeiter Hermann

KÜPP hat seine hier aufhältize Familie aus Frau und 3 unerzogenen
Kindern bestehend in hilfloser Lage verlassen so daß dieselbe der
öffentlichen Armenpflege anheimgefallen ist während er sich n der
Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes
des Genannten ersucht

Signalement Größe 1,68 w Haar dunkel Stirn oval Augen
brauen dunkel Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Bart
dunkler Schnurrbart Zähne gut Gesichtsbildung länglich Gesichts
larbe gesund Gestalt untersetzt Besondere Kennzeichen am rechten
Auge eine Narbe Bekleidet war derselbe mit dunklem Anzug Hut
uud kurzen Stiefeln

Halle a/S den 17 Januar 1S91
Die Polizei Verwaltung

In den letzten Tagen sind hier verschiedene falsche Zwei und
Einmarkstücke in Zahlung gegeben worden Die Zweimarkstücke tragen
die Jahreszahl 1876 die Einmarkstücke 1887

Etwaige Wahrnehmungen über den Ursprung der Falschstücke sind
im Crim Commissariat Zimmer 23 zur Anzeige zu bringen

Halle a S am 18 Januar 18S1
Die Polizei Verwaltung

Am 16 dies Mts sind aus einer Gasiwirthschaft Anhzlterstr 2
drei Billardbälle von Elfenbein gestohlen Der eine hat einen PiZnkr
der zweite zwei Punkt der dritte einen rothrn Fteck

Es wird vor Ankauf gewarnt Etwaige Wzhrnehmurg n über
den Verbleib der gestohlenen Bälle sind im Crim Commissariat Zimmer
23 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 17 Januar 189 l
Bis Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Postpscketverkehr mit Bagauwyo Dar es Salaam uud

Zanzibar
Die in Bagamoyo Dar es Salasm und Zanzibar bestehenden

Deutschen Postanstalten nehmen fortan an dem Austausch von Post
packeten Theil Der Austausch erfolgt für Postpackete bis b kx aus
dem Wege über Hamburg für solche bis 3 auf dem Wege über
Neapel mittels der Reichs Postdampfer der Deutschen Ostairikalinie
Das vom Absender im Voraus zu entrichtende Porto für ein Psst
vacket aus Deutschland nach jenen Orten beträgt auf beiden Wegen
3 Mark 20 Pfg

Ueber das Weitere ertheilen die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft

Berlin V 15 Januar 1891
Der Staatsseeretair des Reichs Postamts

vuri

zur Verbesserung der Zimmerlust
ZiMmerparfÜMsN versch Genlch

I Äv A VNMÄSh
in großerAuswohl

Gr Nlrichstraße M

Am 9 d Mts ist un Grundstück Steinweg 39 ein Winterüber
zieher gestohlen Derselbe ist von schwarzem Stoff hat grünlichen
Sammetkragen und Hornknöpfe Das Futter ist schwarz in den
Aermeln dunkel gestreift In den Taschen befand sich ein Cigarren
Etui

Es wirn vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen über
den Verbleib des Ueberziehers sind im Crim Commisfariat Zimmer 23
zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 17 Januar 1891
Die Polizei Berwalinug

Bekanntmachung
Annahme von ZeituugSbestelluugeu durch die Kaiserlichen

Postageuturen in den deutsche Schutzgebieten nnd im
Ausland

Die Kaiserlichen Postagenturen in den deutschen Schutzgebieten von
Kamerun Neu Guinea Ostafrika und Togo sowie in Shanghai und
Zanzibar nehmen fortan Bestellungen auf die in der Zeitungs Preis
liste des ReichS Postamts aufgeführten Zeitungen und Zeitschriften im
Wege des Post Abonnements an

Der Postbezugspreis der Zeitungen setzt sich aus dem Erlaßpreis
für Deutschland und den Post Tcansitgebühren zusammen Die ge
nannten Postagenturen sind mit den bezüglichen Instruktionen versehen

Berlin 17 Januar 1891
Der Staatsseeretair des Reichs Postamts

V II

Auf der Grube

Mvwer Bern
am hiesige Bahnhöfe sink

vorräthig Der Verkauf erfolgt m
ganzen Wagenladungen nnd w
Posten bis zu 1 Centner hera

W kdcrverkäuser erhalten außer
namhafter Preisermäßigung Rabatt

Bestellungen werden angenommen

ISnigsstrafte Nr 40 part
ianrentinSftrafte Rr 8,1
zHnrmstrafte Nr ZI
Lilieugasse S I
berreustrafte Nr s part

Sophienstraße Nr SV t

Am 17 d Mls wurde aus dem Grundstück große Brauhaus
gasse 4 ein Messinghahn mit abnehmbarem Schlüssel von Gußeisen
gestohlen

Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib des Messinghahnes sind im Criminal Commissariat
Zimmer 23 zur Anzeige zu bringm

Halle a S den 18 Januar 1891
Die Polizei Verwaltung

Auktion
Mittwoch den St d M

Vormittags lv Uhr versteigere
ich Geiststriche 4S zwangsweise

8 Bd Meyer s Convers
Lexikon t Sopha und 1
Vertikow

W Gerich tsvallzieb

Bcka ntm chm g
5ie Anmeldung der Militairpflichtigen zur Stammrolle in

der Stadt Halle a/S betreffend
Den Bestimmungen des 25 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1888 gemäß haben sich die Militairpflichtigen in der
Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Rekrutirungs
Stammrolle anzumelden und diese Meldung alljährlich zu derselben
Zeit so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
chr Miütair Verhältniß getroffen worden ist Von diesem Meldungen
sind nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militairpflichtigen entbunden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militairpflichtigen
hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nebenbezeichneter Reihen
folge in der Zeit vom ÄS bis Ende Januar Vormittags von
S 1 nud Nachmittags von S S Uhr im Militairbnrean
Rathhausgasse A8 I pünktlich zur Stammrolle anzumelden
oder im KMs vorübergehender Abwesenheit melden zu
lassen Die im Jahre I87K hier nicht geborenen Militair
pflichtigen haben bei der Anmeldung den Tauf resp Ge
burtsscheiu die Militairpflichtigen der älteren Jahrgänge die Loosungs
scheine sofern letztere nicht schon im Militairbureau niedergelegt sein
sollten vorzulegen Die hier iu der Stadt geborenen Mili
tairpfiichtigen bedürfen dieser Legitimationspapiere nicht
2 Die Z87O geborenen

am Mittwoch den 21 Januar diejenigen deren Familiennamen mr
dem Buchstaben 1 8 und

am Donnerstag den 22 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben beginnen

3 Die 1871 geborenen
am Freitag den 23 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

dem Buchstaben

am Sonnabend den 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben M ZL

am Montag den 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben I S

am Dienstag den 27 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben 8

am Mittwoch den 28 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstabe V S beginnen
Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherrn der Militairpflichtigen

werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf diese Meldepflicht auf
merksam zu machen und zur Ausführung derselben anzuhalten auch
im Falle der vorübergehender Abwesenheit derselben evmtl die An
meldung selbst zu bewirken

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig be
wirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder Haftstrafe bis zu drei Tagen

Halle a S den 2 Januar 1891
Der Ctvtt Borsitzende der Ersatz Commission der Stadt

Halle a S
I V gez 8vlui i6it

Eine Anzahl
älterer und

neuerer besserer
Stücke preiswert abzugeben
Adressen uut N ivv an die
Fxped d Vl erbeten

Auktion
Am Mittwoch den St d

M ,Vorm KG Uhr verkaufeich
Geiststraße 42 hierselbst znsangS
weiie

1 Schreibsekretär 1 Kleider
sekrstar 1 Wäscheschrank
chen und Küchenschrank

Gerichtsvollzieher

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

von Brillen und Memmer gut
sitzend mit besten Gläiern in Gold

GolwDoub 5 Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kamschuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Giöser mit vorzüglicher

optischer Wirkung

Barometer Thermometer c
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lwll llvMsrt
l Vpttkvr

67 Obere Leipzigerstrafte 7
Reparatur n schmll un out

werden einem

Jeden snKv
der

nicht geheilt wird oder dessen Ge
sundheit sich nicht bessert durch das
unvergleichlich erfolgreiche neue
Universal Medicament Haematoa
welches Herrn Apotheker Hartzema
in Amsterdam vollständig von hes
tigem veraltetem Rheumatismus
mit Steifheit Verkrümmung und
Reißen der Gelenke befreit hat
Dieses Medicam snt entfernt die
Urinsäurs Ablagerungen die ein
ztge Ursache von und

aus dem
Körper des Leidenden und ist
folglich das einzige Mittel welches
selbst in den veraltetsten Fällen

her
beiführen kann Dieses M dicament
auf den jüngsten Hygim scheu Aus
stellungen in Paris und in Gent
mit der goldenen und der silbernen
Medaille von der U O Umberto I
von Italien mit der

erster
Klasse sammt Verdienst Diplom
und außerdem noch mit verschiedenen
Ehren Medaillen z rk ilrt hat
sich jetzt schon einen Weltruf er
worben Die schmeichclhastesten
Briefe von unzähligen dankbarer
G Heilten worunter von fürstlichen
Hoheiten Professoren und A rzten
sowie die Medaillen stehen zur
Ansicht Zusendung auf Wunsch
nach allen Plätzen der Welt nach
Deutschland nach Belieben gegen
Postnachnabme Ganze Fl M 8
halbe 5 Nur direkt vom obigen
Apotheker zu beziehen

GTGGOGGKOGT

G
Mwxtmethi lMolihiM

y pcc Beutel 30
empfiehlt in stets frischer

Waare

AM 5M Große Ulrichstrafte SS
Ecke Gr Stemftraße

MoSes
Directrice wünscht sofort Stellung

Off unt Sl W in d Exp d B

Z NWR I
sind zum Z April I8S1 au
stute erste Hypothek auszuleih
Offerten unter ü 18tÄ in der
Exp d d Blattes erbeten

j LauVwirth
welcher die landw dopp lie
Bnchsührg praktisch erlernen
und seine Gernsskenntnifse er
weitern will findet jetzt oder
Ostern Stellung in emer gröft
Wirthschaft Meldungen unte
AS S4tSSbesördert Wi S Zt

Halle

g Herrsch eingerichtete sehr
geräumige I od II Etage
m allem Comf n Garten
5 1350 od 1200 Mk sof odAß spät miethssrei Blume nstr 7

Herr
schasi

Wohnung 6 heizb Räume mit
Zubehör und Bad sof oder
April zu vermielhen Isvr

Blumenstr S

d l mit Wohnung füiKMUvll so Mark i
18/tS

vermiethen Näh das 1 Tr

eiert Stempel in Xsutsekuli u

Suderunil

Eine
tüchtige

ucht p sofort
Frau

Gr Steinstrvße 58

HMng Hölkl Mio
Amsinkstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Nähe
sömmtlickier Bahnhöfe Hafen und
Alsterbassin Mäßige P e se ZÄ

150 und 2 Maik
KggZchUUlsir Zß

Herrschaft Wobnung best
saus 6 hw,baren Raume un
Zubkhör Bad 1 Aoril zu vsr

n TCsZsBiKsnigsplütz s ist die III Et
bestehend aus 3 Stuben Kammer
Küche K ller Bodengelaß u Kohlen
stall zum April evt auch früher
mr dea Pckis von 350 Maik W
vermietheu Näheres m Contor

Große Stemsirche N
ist die erste Etage bestehend aus
6 Stuben 2 Kammern nebst Zube
hör soso t oder 1 April zu ver
miethen

Äett LS7Z MÜMZ
Soniuug Voruuttag ein Haar

armbaud mit gold Schloß verl
Abmaeben Lanrentiussts K pt

Mt bWMäem ReNlmZ
Gestern Abend reun Uhr

entschlief sanft nach langem
Leiden unsere liebe Mutter
und Großmutter Frau Pastor

geb I siiA
Mit der Bitte um stille

Theilnahme zeigen dies an
Halle den 20 Januar 1891 j

Zlariv R
geb tkv

Expedition des Mischen TageblattesVerlag und vruck von R Rtetschmau
blatt

Wr den In eratentheit verantwvlUich
Jul ius Gu bitz m Halle

m HalteGroß Milchstraße is geSffuet vo 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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